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Zahl des Tages

730 000 
 Euro hat die Verwaltung  der 
Gemeinde Sande für die 
Straßenunterhaltung in 
diesem Jahr eingeplant. 
P Sande, Seite 6

Verkaufstalent
hbu – Der Kabelanschluss-
verkäufer findet unser Haus 
toll, die Möbel geschmack-
voll, die Bilder cool. Er hat 
Freunde, die auch malen, 
nicht so abstrakt, aber 
schön bunt. Er überlegt, ein 
Häuschen zu kaufen, aber 
die Preise ... Letzte Woche 
war er in Bad Rothenfelde. 
In Jever sind die Leute offe-
ner. Wir kennen jetzt seinen 
Vornamen und wissen fast 
alles über ihn. Glasfaser 
kriegen wir auch. 

und Außerdem

Neue Jobs 
bei  Airbus
Hamburg/Varel/JW – Airbus-
Arbeitsdirektor Marco Wagner 
hat am Mittwoch verkündet, 
dass für dieses Jahr weltweit 
13 000 Neueinstellungen ge-
plant sind, davon 3500 in den 
deutschen Werken.  Das Perso-
nal wird aufgestockt, um den 
Produktionshochlauf bewälti-
gen zu können. Der Großteil 
der für 2023 geplanten Neuein-
stellungen in Deutschland ent-
fällt auf den Standort in Ham-
burg-Finkenwerder.  Die weite-
ren Neueinstellungen im Nor-
den verteilen sich auf Norden-
ham (250), Bremen (100) und 
Stade (100).  Konkrete Zahlen zu 
den Werken in Varel und Augs-
burg wurden nicht genannt.
 P Meinung, Seite 16

Kabel defekt:
Insel Mellum
ohne Strom 
Mellum/LNI – Auf der Vogel-
schutzinsel Mellum gibt es 
keinen Strom, da zwei Unter-
seekabel beschädigt sind. Zum 
Saisonstart im März sollen 
aber wieder die Naturschutz-
warte die Station beziehen. 
Das Wasserstraßen- und 
Schifffahrtsamt (WSA) teilte  
mit, es sei das erste Mal, dass 
beide Unterwasserkabel zeit-
gleich beschädigt seien. Das 
erste Kabel fiel demnach im 
vergangenen September aus, 
das andere Anfang Februar. 
Beide Kabel sind rund 50 Jahre 
alt und sollen mittelfristig er-
neuert werden.  Frühestens im 
Herbst könne mit der Repara-
tur begonnen werden. Auf 
dem Leuchtturm Mellumpla-
te, der Schiffe durch das Wan-
gerooger Fahrwasser lotst, lau-
fen die wichtigsten Anlagen 
solang mit Notstrom. Die Si-
cherheit der Schifffahrt sei ge-
währleistet, teilte die Behörde 
weiter mit. Und auch für die 
Naturschützer hat sich jetzt 
eine Lösung gefunden. 
P  Ems-Jade, Seite 10

Nach drei Jahren Corona-Zwangspause 
musste bei der Aschermittwochswette 
zuerst einmal der Grenzstein auf dem 
Feld im Wiedel, der Stelle, wo Jever, das 
Wangerland und Schortens aufeinander 
treffen, genau in Augenschein genom-

men werden. Der behauene Stein, der die 
Wappen der Kommunen zeigt, ist gar 
nicht mehr so einfach zu entziffern, wie 
(von links) Gerhard Böhling, Petra Meyer-
Machtemes, Jannes Wiesner, Lena Gro-
newold, Marianne Kaiser-Fuchs, Sven 

Ambrosy und Jan Edo Albers feststellen 
mussten. Doch das tat der Stimmung kei-
nen Abbruch, und mit allerlei Frotzeleien 
wurde dann der Sieger der Aschermitt-
wochswette festgelegt.  BILD: Annette Kellin

P Schortens, Seite 5

Aschermittwochswette: Drei Kommunen vereint

Jever/tob – Der Tischtennis-
Oberligist MTV Jever will nach 
den vergangenen zwei Pleiten 
in den Top-Spielen wieder  in 
die Erfolgsspur zurückfinden. 
Mit dem ASC Göttingen und 
Hannover 96 warten zwar 
stark abstiegsbedrohte Mann-
schaften auf die Jeveraner. Al-
lerdings droht, ein Schlüssel-
spieler des MTV verletzungs-
bedingt auszufallen.
P Sport, Seite 12

MTV hofft auf
vier Punkte

Tischtennis

Was sonst noch wichtig ist

Varel/JW – Die Autobahnab-
fahrt Varel-Obenstrohe auf der 
A 29 in Fahrtrichtung Olden-
burg ist an diesem Donners-
tag ab 8 Uhr gesperrt. Der 
Grund sind Grünpflegearbei-
ten. Die Ausfahrt soll voraus-
sichtlich ab 13 Uhr wieder frei 
sein. Die Umleitung erfolgt 
über die Ausfahrt der An-
schlussstelle Jaderberg. Witte-
rungsbedingt kann es zu Ver-
zögerungen  kommen.

Abfahrt ab 
8 Uhr gesperrt

Autobahn 29

Wilhelmshaven/JW – Der Neu-
bau des Klinikums in Wil-
helmshaven ist eine echte He-
rausforderung für Brunnen-
bauer. Mehr als 100 000 Liter 
Grundwasser müssen stünd-
lich abgepumpt werden, da-
mit die riesige Baugrube nicht 
voll läuft. Bei einem Rundgang 
über die Baustelle wird die Di-
mension dieses Megaprojekts 
deutlich.
P Wilhelmshaven, Seite 4

Brunnenbauer
stark gefordert

Klinikum-Neubau

Wangerooge/jon – Das Haus 
„Wittenberg“ auf Wangerooge 
ist wohl die bekannteste Bau-
ruine auf der Insel. Warum 
sich hier nichts tut auf 
P Wangerooge, Seite 7
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Seit mehr als 15
Jahren stillstand

Bauruine auf Insel

Treckerfahrer
schwer verletzt
Aurich/JW – Bei einem  Unfall 
am Dienstagabend auf der 
B 210 in Aurich-Sandhorst ist 
ein Treckerfahrer (61) schwer 
verletzt worden. Ein Autofah-
rer (59), der in Richtung Plag-
genburg unterwegs war, hatte 
den vorausfahrenden Traktor 
zu spät gesehen, sein Audi  kol-
lidierte mit der landwirtschaft-
lichen Zugmaschine. Traktor 
und Auto kamen von der Stra-
ße ab, der Treckerfahrer wurde 
schwer, der Audi-Fahrer leicht 
verletzt, teilte die Polizei mit.

Von Anna Graalfs

Wangerooge/Harlesiel – Eine 
Schnellfähre für Wangerooge 
ist  schon lange im Gespräch, 
nun soll der „Watt Sprinter“ 
endlich kommen, aber anders 
und vor allem größer als ge-
plant. Das Tochterunterneh-
men der Deutschen Bahn, die 
Schifffahrt und Inselbahn Wan-
gerooge (SIW), die für den Fähr-
verkehr zwischen Wangerooge 
und Harlesiel verantwortlich 
ist, hat  angekündigt, dass „im 
zweiten Quartal dieses Jahres 
eine moderne Schnellfähre für 
54 Personen für die Fährverbin-
dung nach Wangerooge in Be-
trieb“ genommen und den  
Fährfahrplan ergänzen wird. 

 Bislang sind nur größere ti-
deabhängige  Passagierfähren 
im Einsatz. Je nach Wasser-

die  Inselflieger umsteigen.  Nun 
will die Bahn ihren Fahrgästen 
mit dem „Watt Sprinter“ eine 
„deutlich flexiblere und tideun-
abhängigere Möglichkeit“ bie-
ten. Die Schnellfähre soll mehr-
mals am Tag  fahren. „Derzeit 
arbeiten wir an der Fahrplange-
staltung“, sagte eine  Bahnspre-
cherin auf Nachfrage.  Fest 
steht: „Der ,Watt Sprinter‘ er-
hält grundsätzlich zu jeder Ab-
fahrt ab Harlesiel einen An-
schluss an die Inselbahn und 
umgekehrt.“ Von dem neuen 
Angebot profitieren nicht nur 
Wangerooger, Zweitwohnungs-
besitzer, Handwerker und 
Urlauber, sondern auch Tages-
gäste. Die haben aktuell nur 
selten die Möglichkeit, an 
einem Tag zur Insel und wieder 
zurückzufahren – mit ausrei-
chend Aufenthaltszeit. Der 

„Watt Sprinter“ ist laut der 
Sprecherin baugleich zu den 
Schnellfähren, die bereits für 
die Inseln Spiekeroog, Norder-
ney und Juist im Einsatz sind.

Bereits Anfang 2021 hatte 
die Bahn eine  kleine Schnell-
fähre unter dem Namen „Watt 
Sprinter“ angeschafft – für  
zwölf Personen  inklusive Besat-
zung. Über deren weiteren Ein-
satz wurde  „noch keine Ent-
scheidung getroffen“, so die 
Sprecherin. 

Solche kleinen Wassertaxis 
dürfen nur mit einer zweiköpfi-
gen Besatzung gefahren wer-
den – das macht den Betrieb 
unwirtschaftlich. Nach Juist 
und Spiekeroog waren solche 
kleinen Wassertaxis bereits im 
Einsatz, die Betreiber hatten 
gegen die Zwei-Mann-Regel ge-
klagt – jedoch ohne Erfolg.

Inselverkehr  Deutsche Bahn kündigt neuen „Watt Sprinter“ für 54 Passagiere an

Große Schnellfähre für 
Wangerooge kommt

stand und Wetterlage dauert 
die reine Fährüberfahrt  zwi-
schen 50 und 90 Minuten. Zu-
dem bereitet die Fahrrinne im-
mer wieder Probleme  – sei es 
die Versandung des Hafens in 
Harlesiel, die geringe Tiefe und 
Breite des Fahrwassers entlang 
des Westleitdamms oder das 
Fahrwasser der Einfahrt des 
Anlegers auf Wangerooge. Das 
zieht oft Fährausfälle nach sich, 
weswegen viele Fahrgäste auf 

Der „Watt Sprinter“ soll  dem 
Spiekerooger „WattnExpress“ 
ähneln. BILD: Schifffahrt Spiekeroog

Melle/Wettrup/dpa – Die Se-
rie gesprengter Geldautoma-
ten in Niedersachsen setzt 
sich fort – mit dem nunmehr 
zwölften Fall: Nach einer 
Sprengung in Melle (Landkreis 
Osnabrück) in der Nacht zum 
Mittwoch hat die Polizei drei 
Tatverdächtige festgenom-
men. Die Polizei hatte eine 
Großfahndung eingeleitet 
und zwei mutmaßliche Täter 
schnell nach der Tat festneh-
men können. Einen dritten 
fassten die Beamten nach 
stundenlanger Suche nahe der 
Ortschaft Wettrup im Land-
kreis Emsland, teilte die Poli-
zei am Nachmittag mit. 

Zunächst waren die Täter 
mit einem Auto vom Tatort 
entkommen. Bei einer rasan-
ten Verfolgungsjagd hatten 
Einsatzkräfte das mutmaßli-
che Fluchtauto bei Wettrup 
mit einem Nagelbrett ge-
stoppt. Das Trio flüchtete zu 
Fuß weiter über einen Acker, 
nach 500 Metern wurden ein 
18- und ein 20-Jähriger dann 
gefasst. Der dritte Mann ent-
kam zunächst. Am Nachmit-
tag fiel dann  ein 23-Jähriger  
Beamten auf einem Feld auf, 
als dieser nach einer Anspra-
che erneut flüchten wollte. Er 
wurde festgenommen.

Während des Einsatzes am 
Morgen war ein Streifenwagen 
der Polizeiinspektion Emsland 
/ Grafschaft Bentheim verun-
glückt. Insgesamt drei Beamte 
wurden während des Einsat-
zes teils schwer verletzt.

Geldautomat
gesprengt –
Verdächtige
im Emsland
gefasst Hengstforde 1

26607 Aurich/Middels
Tel. 0 49 47 / 9 17 70

Hengstforde 1 - 26607 Aurich/Middels
Tel. 0 4947 / 9 1770

Ihr Küchenstudio

Wir wünschen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest und
ein gesundes, neues Jahr!KÜCHEN

TREND‘23


